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Die erſte Auflage des &  ehrbuches von Dr Ed Krauß hat nicht allgemeine
Anerkennung gefunden. Der ehrſtoff Wwar groß, die Behandlung desſelben
3 hoch, wie damals in dieſer Zeitſchrift 1906, bewieſen wurde Der
Verfaſſer hat Nun eine zweite Auflage hergeſtellt, die eine vollſtändige Um
arbeitung zeigt. Der Lehrſtoff, der früher 141 Seiten betrug, iſt jetzt auf

herabgeſe rechnet die Ueberſichtstabellen ab, ſogar auf 65) Das
U * das ſich unmittelbar anſchließt, iſt hingegen von Seiten auf

Seiten angewach EN.
Die Umarbeitung erſcheint dem Referenten als recht gelungen. Die

Schwierigkeiten der früheren Auflage ind entfernt. anches für Gymnaſial
chüler Ueberflüſſige iſt weggelaſſen, die Form der Darſtellung weit einfacher,
klarer und Ahlicher Dabei iſt alles Notwendige vorhanden. Bei der CU
enden Verringerung des ehrſtoffes dürfte EeSs ſelbſt mit minder gutem
Schülermaterial möglich ſein, Notwendige eingehend beſprechen und
auch wiederholen 3 können

Auch die Auswahl der Leſeſtücke cheint dem Referenten recht gut un
paſſend 3 ſEein Mit den entſprechenden Paragra  en des Lehrbuches ver—
bunden, ienen ſie 3ul Erläuterung und Vertiefung, machen aber auch das
Studium anziehend und intereſſant.

Hat der Gefertigte ſich über die Mängel der erſten Auflage charf
ausgelaſſen, ˙ freut C5 ihn mehr, die Neue Auflage als wirklich be
deutend erbeſſer und ſomit Als recht brauchbar empfehlen 3u können
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Die Anſprüche, die auf dem Gebiete der Vereinstätigkeit QMn den Geiſt
lichen heutzutage geſte werden, ſteigen ergewöhnlich In den erſchie
denſten Verſammlungen und bei den mannigfachſten Veranſtaltungen der
Vereine erwarte man das Auftreten des Geiſtlichen aAls Redner, über Fragen
aus den verſchiedenſten Wiſſensgebieten oll E Uff geben Fe mehr
dieſes Arbeitsgebiet wã de 10 größere Sorge Mm die Auffindung und
eigene Bearbeitung geeignet ortragsſtoffe Ausgearbeitete Vorträge,
wie die hier vorliegenden, werden er vielen willkommen ſein, Um ſo
mehr QAls e5 C verſteht, nicht NUUr intereſſante Themen auszuwählen,
ſondern ſie auch durchzuführen. In ſieben Vorträgen behandelt der
Verfaſſer in klarer, überſichtlicher Darſtellung Ludwig den Großen von
Bayern, die neueſte Malerei Uund Plaſtik, Gutenberg und ſeine Erfindung,
die römiſchen Katakomben, Gregor den Großen, eine Paläſtinafahrt und
das Wirken Leos XIII Beſonders dankenswert iſt der Beitrag über das
35  eben und die Erfindung Gutenbergs. In der Hochflut der Druckwerke
unſerer Tage ird ohnehin leider der Vater der „ſchwarzen Kunſt“ NUL
allzu el vergeſſen. Der Vortrag über die neueſte alerei und Plaſtik
ſtammt ſchon aus dem Jahre 1888 Ind ſt daher trotz der trefflichen Ge
danken, die darin enthalten ſind, doch CTralte und hätte Umgearbeitet werden
ſollen. Der Vortrag Über die Katakomben iſt ebenſo lehrrei wie gründlich
und die Schwierigkeit, die in der Veranſchaulichung einer ganz remdenWelt liegt, iſt hier mit einfachen Mitteln gut gelöſt Auch die kurzen An
prachen, die dem Buche beigegeben ſind, werden manchem Vereinsredner
gute Dienſte leiſten. Der erfaſſer verſteht Es, in beſonders Ackender Sprache
3u Jugend reden

Das Buch wurde vom aufſtrebenden Verlage Oli ausgeſtattet. Nur
das ganz Uunhandli che Format dürfte bei manchem Käufer einiges Kopfſchütteln Erregen.
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